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2. Kreisklasse Gr. 2

SV 1899 Staufenberg III : SV 1936 Saasen e.V. II 
Montag, 12.09.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV 1899 Staufenberg III gegen den 
SV 1936 Saasen e.V. II

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
1899 Staufenberg III das 1. Spiel in der Saison der 2. Kreisklasse Gr. 2 gegen den SV 1936 Saasen
e.V. II beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hels / Römer überzeugten im Match gegen Rau / Becker, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Einen
Zähler für die Mannschaft verpassten Junker / Lehr bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Helmich / Karger. Kießig / Moos konnten im Spiel gegen Zinser / Kaus indes einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lothar Junker bekam es nun mit Manuel
Karger zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lothar Junker am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Bernd
Hels beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Patrick Helmich. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte anschließend hingegen Jürgen-Hermann Römer beim 3:0 gegen Sascha Zinser. 5:11, 11:5, 11:
7, 5:11, 9:11 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Thorsten Lehr und Lennard Rau
sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Die richtige
Herangehensweise hatte Wilfried Kießig beim Erfolg in drei Sätzen gegen Miriam Becker von Beginn
an. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Achim Moos und Birgit Kaus, die Achim Moos
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Die
siegbringende Taktik fehlte indes derweil Lothar Junker bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Patrick Helmich ab Ballwechsel 1. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Bernd Hels und
Manuel Karger am Tisch die Klingen kreuzten. Keinen Punkt beisteuern konnte Jürgen-Hermann
Römer im Match gegen Lennard Rau, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Thorsten Lehr das Spiel, in
das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3
gegen Sascha Zinser abgab und eine Niederlage kassierte. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte wenig später Wilfried Kießig gegen Birgit Kaus zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg feststand. Achim Moos war im Einzel gegen Miriam Becker nicht zu stoppen und
gewann eher sicher mit 3:0. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nach einem Erfolg für Hels / Römer sah es
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kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Helmich / Karger letztlich nicht zu einem
Erfolg ummünzen. Was war das für eine Aufholjagd! Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der SV 1899 Staufenberg III nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf,
während der SV 1936 Saasen e.V. II vor dem nächsten Spiel, das am 23.09.2022 gegen den SV
1921 Ettingshausen II ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1899
Staufenberg III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.09.2022 gegen den TTC 1971
Gießen-Rödgen III.

 Statistik:
 SV 1899 Staufenberg III

Doppel: Hels / Römer 1:1, Junker / Lehr 0:1, Kießig / Moos 1:0 
Einzel: L. Junker 1:1, B. Hels 0:2, J. Römer 1:1, T. Lehr 0:2, W. Kießig 2:0, A. Moos 2:0 

 SV 1936 Saasen e.V. II
Doppel: Helmich / Karger 2:0, Rau / Becker 0:1, Zinser / Kaus 0:1 
Einzel: P. Helmich 2:0, M. Karger 1:1, L. Rau 2:0, S. Zinser 1:1, B. Kaus 0:2, M. Becker 0:2


